
Leitlinien der Evang.-Luth. Kirchengemeinde Eichstätt 2023 

 
Einkauf von Lebensmitteln 
 
Die Art und Weise, wie wir uns ernähren, beeinflusst nicht nur unsere Gesundheit, sondern hat 
auch ökologische, ökonomische und soziale Wirkungen. Durch bewusstes Konsumverhalten, 
insbesondere einen nachhaltigen Ernährungsstil, können wir diese positiv beeinflussen. 
Essen wir viel Fleisch und konventionell, außerhalb der Region und Saison produzierte 
Lebensmittel mit hohem Verarbeitungsgrad, tragen wir aktiv zum Klimawandel und vielen damit 
verbunden Problemen bei (Artensterben, Landerosion, Hungersnöte, u.ä.). 
Essen wir hingegen überwiegend pflanzliche Kost und ökologisch, regional und saisonal 
produzierte Lebensmittel mit geringem Verarbeitungsgrad, nehmen wir nachhaltig und positiv 
Einfluss auf die weltweiten Lebensbedingungen und werden damit unserer globalen 
Verantwortung gerecht, die wir als Christen für die gesamte Schöpfung und unsere Mitmenschen 
haben. Gelegenheiten, bei denen Getränke und Lebensmittel angeboten werden, sing z.B. 
Empfänge bei Konzerten, Ausstellungen u.ä. in der Kirche, Sommerfest, Mitarbeiterempfang, 
Konfirmandenfreizeit, KV-Wochenenden, KV-Sitzungen, Seniorentreff, Teamsitzungen. 
 
Allgemeine Grundsätze 
 
Zur Orientierung beim Einkauf gelten die Kriterien bio, regional, saisonal, fair. Tierische Produkte 
sollen aus artgerechter Tierhaltung stammen. Das ist bei Produkten aus der ökologischen 
Landwirtschaft in der Regel der Fall. Beim Kauf helfen die diversen Siegel. 
 Supermarktketten und Discounter haben oft Eigenmarken, wie Alnatura, REWE-Bio, Naturkind, 
Bio-Wertkost u.a. Sie sind in der Regel durchaus vertrauenswürdig. Alle Produkte, die man im 
Fairen Handel kaufen kann (vorzugsweise Kaffee, Tee, Honig, Wein, Saft) sollen auch dort gekauft 
werden. Das Angebot von Fleisch- und Wurstwaren soll nicht generell ausgeschlossen, aber 
reduziert werden. 
 
Catering und Spenden 
 
Beim Einsatz von Catering-Firmen sollte man die wählen, die am ehesten nach den oben 
genannten Grundsätzen wirtschaften. Ähnliches gilt für Tagungsstätten, die man zu Konferenzen, 
Tagungen etc. aufsucht. 
Spendern von Speisen und Getränken (z.B. Kuchenspenden für Sommerfest, Trödelmarkt etc.) 
sollte möglichst vor ihrer Spende dieser Leitfaden ausgehändigt werden mit der Bitte, sich daran zu 
orientieren und entsprechend zu handeln. Speisen und Getränke, die den oben genannten 
Kriterien nicht entsprechen, sollen aber nicht zurückgewiesen werden. 
 
Büro und Büroausstattung 
 
Bürogeräte: Computer, Drucker, Faxgeräte, Kopierer, Multifunktionsgeräte mit Öko- und/oder 
Sozialsiegel. Büroartikel: Nachfüllbare Druckerpatronen, Rückgabe an den Hersteller; 
Recyclingpapier-Produkte – z.B. Brief-, Drucker-, Kopierpapier, Briefumschläge, Flipchartpapier, 
Moderationskarten usw. (»Umweltschutzpapier« wird zu 100% aus Altpapier hergestellt und 
weder gebleicht noch gefärbt und ist deshalb grau. »Recyclingpapier« wird aus 100% Altpapier 
hergestellt, danach von der Druckerschwärze entfärbt und zur Erreichung eines hohen 
Weißegrades gebleicht). Ordner in Recycling-Qualität. 



Stifte mit Wechselminen bestückt und recycelbar; umweltfreundlich hergestellt; Verzicht auf 
Plastik. 
 
Gebäudeeinrichtung 
Bodenbeläge aus Kork, Holz (aus nachhaltiger Bewirtschaftung), Linoleum oder Stein. 
Teppiche ohne Schaumstoffrücken (lösungsmittelfrei). 
Lösungsmittelfreie Farben und Lacke verwenden. 
In Innenräumen sind Holzschutzmittel nicht nötig. 
Verzicht auf Einweg- und Plastik-Geschirr in der Küche. 
Bei der Anschaffung von Elektrogeräten (Herd, Kaffeemaschine, Kühlschrank, Spülmaschine u.v.a.) 
auf die Verbrauchsdaten, verwendete Materialien und Entsorgungsrichtlinien achten. 
 
Hauswirtschaft und Reinigung 
 
Reinigungsmittel: Zitronensäure, Essig, Seifenreiniger – keine Gefahrstoffe in Haus und Garten 
Bei der Verwendung von Mikrofasertüchern reicht oft nur Wasser; ökologisch abbaubare Produkte 
verwenden.  
Auf Rohrreiniger verzichten und durch Gummistampfer bzw. Draht oder Spirale ersetzen. 
Spülmaschinenmittel: Baukastensystem nutzen; phosphatfreie Wasch- und Spülmittel verwenden. 
WC: Einmalhandtücher und Toilettenpapier aus Recyclingpapier; Verzicht auf Duftsteine, 
Spülkastenzusatz, Duftspray, Desinfektionsmittel, Mülleimerbeutel aus 100% Recycling-
Polyethylen-Folie. 
 
Kosten 
 
Die Umsetzung dieser Leitlinien führt auf den ersten Blick zu höheren Ausgaben. Eine 
Gesamtbetrachtung aller Kosten und Nutzen auf lange Sicht, die alle Auswirkungen unseres 
Handelns auf unsere Umwelt berücksichtigt ergibt jedoch, dass es insgesamt zu einem 
nachhaltigen und verantwortungsvollen Umgang mit unserer Umwelt führt. Bei Bewirtungen zu 
einzelnen besonderen Gelegenheiten (Empfänge, Gemeindefest, Freizeiten, etc.) ist es zumutbar, 
die Mehrkosten auf die Teilnehmer umzulegen. Bei regelmäßig wiederkehrenden Veranstaltungen 
schlagen die Mehrkosten stärker zu Buche. Sie können teilweise durch ein vegetarisches Angebot 
kompensiert werden. Zusätzlich soll geprüft werden, ob man den Etat für solche Veranstaltungen 
entsprechend anpassen kann. 


